
Einige Nachträge zum Verzeichnisse der 
cryplogamischen Gewächse der Rhein­

provinz (S. 42 u.f. des 2. Jahrgangs)»
Von

li. C.  T r e v i r a t a u s .

Herr Hofapolheker S e h l m e y e r  hat das Verdienst, aB 
a. 0 . den ersten Grund zu einem Verzeichnisse der Crypto­
gamen der unteren Rheinlande gelegt zu haben, wozu ihn 
seine ausgebreitete Bekanntschaft mit diesem Theile der Wis­
senschaft vor andern berechtigte, und es wird nunmehr leicht 
sein, die weiteren Entdeckungen , welche man bei fortgesetz­
ter Forschung auf diesem Felde unfehlbar machen wird , da­
selbst gehörigen Orts einzuschallen. Ich erlaube mir,  dazu 
hier einen etwanigen kleinen Beitrag anzubieten , indem ich 
jedoch dabei für jetzt mich auf die beiden ersten Bezirke 
des Cryptogamen-Gebiels, nemlich die Farnkräuter und Laub­
moose , beschränke.

Lycopodiwn mmoünmn L. ist in Gebirgswaldungen bei 
Malmedy von Fräul. J\l. A, L i b e r t ,  im Siegenschen von 
H a s s k a r l  gefunden.

Lycopodium complanatum L. ist auf bergigen Haiden bei 
Bonn in derjenigen Form gemein, welche Al. B r a u n  (in 
D öd 1 s r h e i n i s c h c r F 1 o r a) Lyc. cbamaecyparissus nennt: 
die andere, welche sieh durch abstehende Blätter und Zweige 
auszeichnet (« . pateniifoUuni Spring Monogr. d. Lycop.) habe 
ich in der Rheingegend noch nicht angetroffon.

Grimmia commutata nennt H ii b e n e  r QBryoL Germ. i<S'o.) 
ein an nackenden Wänden des Drachenfelses gemeines Moos, 
und er will diese Art von Gr. ovata besonders durch den 
lang und schief geschnäbelten Deckel unterschieden wissen.

lim sM  cylindrica Bruch. (Brid. BryoL I. 872) ver­
danke ich der gefälligen Mitlheilung des Herrn S e h I m e y er, 
welcher die Pflanze auf Strohdächern bei Bensberg fand. In 
genanntem Verzeichnisse ist sie jedoch von demselben nicht 
mit aufgeführt worden, vermulhlich, weil er entweder sie für
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eine Abänderung von W. cirrhala H. hielt oder über die Be­
nennung einen Zweifel hegte. Ueber das Erste erlaube ich 
mir kein Uriheil, was aber das Zweite belrilft, so kommt sie 
mit Exemplaren der Vogesen und der Gegend von Zwei­
brücken, welche ich von Herrn D. S ch  im p er und Herrn 
B r u c h  selber erhielt, sehr gut überein. Andererseits ist sie 
in keinem Stücke von der W. tenuiroslris Hook, verschieden, 
nach Exemplaren von North -  W ales, welche ich Herrn W. 
W i l s o n  verdanke.

Cinclidotus fonlinaloides P. B. Auf Felsstücken im Ahr­
flusse bei Altenahr von mir und auf Kalksleinblücken in der 
Düssei bei Mettmann, 3 y 2 Stunden von Düsseldorf, von H a s s ­
k a r l  gefunden.

Didymodon obscurus lif. von Frl. L i b e r  t auf Quarz­
felsen bei Malmedy und von H ü b e n  e r  im Siebengebirge 
gefunden.

Bartramia Oederi Sw. fand Frl. L i b e r t  in Spalten von 
Kalkfelsen bei Malmedy; so wie

Funaria Muehlenbcrgii II. fd.
Bryiim Zierii Diks. Auch dieses schöne, ausserhalb der 

Alpen kaum angetroiFene, Moos ist von der genannten scharf­
sichtigen Sammlerin daselbst an feuchten beschatteten Plätzen 
der Felsen gefunden worden.

Neckera pennata II. Findet sich , nach von H ü b e n  er  
initgelheillcn Exemplaren, im Siebengebirge.

Ilypnum spinulosum Hedw. (Spec. Mnsc.  ̂ t. 69. f. 5 — 10). 
An alten Weidenstämmen bei Honnef im April von mir mit 
reifen Früchten gesammelt. Unstreitig eine von H. serpens 
Hedw. (Stirp. crypt. IV. t. iS ) , womit sie von W e b e r  und 
Mo h r  vereinigt wird, verschiedene A rt.,

Hypnum exigiium Bland. An Felsenstücken und altern 
Gemäuer des Godesberges im Anfänge Aprils von mir mit 
reifen Kapseln gefunden. Auch dieses Moos wird in W e b e r  
und M o h r s  F l o r a  D e u t s c h l a n d s  mit II. serpens ver­
bunden, wovon es sich durch den Standort sehr unterschei­
det, so wie durch die lineal-pfriemenförmigen , ziemlich ge­
drängt stehenden Blätter, deren Nerv bis zur Spitze läuft, die 
kleinere hellergefärbte Frucht, vor Allem aber durch den 
Deckel, der sich mit einer langen aufwärtsgebogenen Spitze 
endigt. S c h  w ä g r i c h e n  vereinigt dasselbe mit H. tenellum



Di<ks. aber Beschreibung und Abbildung desselben (Sitppl. /. 
243. II. t. 144 . f. 2.) enlsprechen dem Godesberger Moose 
eben so wenig, als Exemplare des N. tenellum , welche ich 
Herrn D. H o o k  er  verdanke. Dagegen stimmt dasselbe mit 
der Beschreibung und Abbildung des M. exiguum von B l a n ­
d o w  ( S t u r m D. F l o r a ;  Crypt .  IX.) so wie mit einem 
Exemplar der auf der Stadtmauer von Neubrandenburg auf­
genommenen Pflanze, welches ich von Herrn D. B r u c k n e r  
daselbst habe, aufs vollkommenste überein.

Ilypnum slramineum Dlcks. ist von Herrn H ü b e n  er  bei 
Siegburg und mit der seltenen Frucht von Fräulein L i b e r  t 
bei Malmedy gesammelt worden.

Ilypnum nitens L. Am hohen Rheinufer zwischen Beuel 
und Obercasscl von mir gefunden.

Bemerkungen und Beobachlungen über 
O l’oba n ch e Ra pu m.

Von
Jk. F l o e c k ,  Gymnasiallehrer in Coblcnz.

Auf einer am 22. Juli 1845 mit den Schülern der Mittel­
klassen unseres Gymnasiums durch den Koblenzer Wald auf 
den Kühkopf und über die von da nach dem Schlosse Stol­
zenfels führende neu angelegte Strasse zurück vorgenomme­
nen botanischen Exkursion, fand ich an der genannten Strasse 
eine Orobanche, die mir durch ihren äussern Habitus von der 
in jenem Theile des Koblenzer Waldes häufigen 0 . Rapuni 
verschieden zu sein schien. Beim Ausgraben fand ich das 
Schaftende nur zu einem einfachen Knollen verdickt und auf 
einer Wurzel von Vaccinium Myrtillus aufsilzen. Ein Saro- 
thamnus war in der Nähe nicht zu erblicken. Indem ich nun 
zu Hause den Fund untersuchte, fand ich alle Kelchblällchen 
nur zwei- oder einnervig, die Kronenröhre kaum, oder gar 
nicht kropfarlig aufgetrieben. Ein zweites Exemplar, welches 
mir am andern Tage einige Schüler mit sammt dem Rasen 
brachten, worin ausserdem noch mehrere Heidelbeerpflänz- 
chen steckten, bot dieselbe Erscheinung dar ;  nur halten ein 
paar Kelchblättchen der obern Blülhen drei Nerven. Die
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